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  MITTWOCH, DER 27. AUGUST


  Och menno, die Ferien sind vorbei. [image: Image] Vorgestern ist die Schule wieder losgegangen. Damit es sich wenigstens noch ein bisschen nach Ferien anfühlt, waren wir heute im [image: Image] Cheyenne, Paul und ich.
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  Und wir haben Eis [image: Image] gegessen.


  


  [image: Image]


  Und da hatte sie so was von recht, find ich! Paul fand das mit der Projektwoche auch gut. Obwohl er Schule genauso gut findet, glaub ich.


  „Montag in einer Woche gehen wir dann noch ins Völkerkundemuseum!“, hat er total begeistert gerufen.


  [image: Image]


  Dabei hat er geblinzelt, weil er ein bisschen [image: Image] auf der Brille hatte.
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  Cheyenne hat gekichert und dann ist ihr Eis abgebrochen und aufs Handtuch gefallen.


  


  Da hat sie sich so runtergebeugt und es vom Handtuch gelutscht.


  [image: Image]


  Unsere Projektwoche heißt „Andere Länder — andere Sitten“. Und zwar, weil wir da Sachen lernen, die Leute sonst nur in anderen Ländern machen. Heute Morgen sollten wir in einer Liste eintragen, bei welchen zwei Projekten wir mitmachen wollen:
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  hab ich Paul gefragt und lieber schnell an meinem Eis geleckt, weil das auch schon so TROPFIG an einer Seite war.


  


  Da hat er erzählt, dass er FRANZÖSISCH gewählt hat und GEOMETRISCHES ORIGAMI [image: Image] Japanische Papierfaltkunst und Mathematik. das war ja mal wieDer typisch Paul! [image: Image] Dass er sich solche komischen Sachen aussucht, mein ich. Schließlich lernt er seit diesem Schuljahr ja sowieso FRANZÖSISCH, auch ohne Projektwoche. Und das mit Mathe fand ich auch blöD. Ich freu mich ja gerade deshalb auf die Woche, weil wir [image: Image] Mathe und so was haben!


  [image: Image]


  Dabei ist sie aufgesprungen und hat ein bisschen getanzt wie in den Filmen. So mit den Armen hoch und mit verbogenen Fingern. Jedenfalls glaub ich, dass das so war wie in den Filmen. Ich hab ja noch nie einen Bollywood-Film gesehen.


  [image: Image]


  Die Projektwoche ist nämlich für alle fünften und sechsten Klassen. Und wir sind ja jetzt in der [image: Image]


  Ich hab Paul dann erzählt, dass Cheyenne und ich auch noch bei internationale kÜche sind. Cheyenne hat nämlich gemeint, dass es da bestimmt immer was Leckeres zu essen gibt. Und weil Mama ja meistens so ein komisches indisches Ajudingsbums-Zeugs mit Kichererbsen und Curry und so kocht, hab ich mir gedacht, dass [image: Image] bestimmt besser schmeckt als

  [image: Image]
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  Auf Bollywood hatte ich allerdings keine Lust, deshalb hab ich mir noch Masken der Südsee ausgesucht. Obwohl Cheyenne gesagt hat, Bollywood ist bestimmt besser als Masken der Südsee, weil dafür extra eine Lehrerin von der Tanzschule kommt.


  [image: Image]


  [image: Image] Und das mit den Masken macht [image: Image], den wir ja sowieso immer in Kunst haben. Aber das ist mir egal, weil ich mich nicht so für tanzen und schminken interessiere und weil sich Masken der Südsee total [image: Image] anhört.
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  Als wir unser Eis aufgegessen hatten, sind wir wieder ins Wasser gegangen, und zwar da, wo es tief ist. Ich hab einen total guten [image: Image] gemacht.
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  Cheyenne wollte auch einen machen, aber bei ihr ist das voll der Bauchklatscher geworden.


  


  [image: Image] Danach hat sie am Beckenrand gesessen und die Hände auf den Bauch gedrückt und gesagt, dass sie sich jetzt konzentrieren muss, damit sie nicht ihr Eis wieder auskotzt.


  


  Irgendwann war Cheyenne nicht mehr schlecht und da haben wir Arschbombe geübt. In Arschbombe war ich aber nicht so gut wie Cheyenne. Bei ihr hat es viel mehr gespritzt.
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  Mit einem Mal haben wir gesehen, dass [image: Image] aus unserer Klasse auch im Freibad war. Natürlich zusammen mit ihren dämlichen LÄMMER-GIRLS.


  


  [image: Image] Wie die dummen Gänse sind sie rumgewatschelt und genau in unsere Richtung gekommen.


  


  Cheyenne [image: Image] und ich [image: Image] haben uns zugeblinzelt und dann haben wir zusammen [image: Image] gemacht.


  Gerade als Berenike vorbeigegangen ist. Die LÄMMER-GIRLS haben alle total rumgekreischt.
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  haben sie gerufen, als wir wieder aufgetaucht sind. Aber das war mir egal, Hauptsache, Berenike war NASS! Ha! [image: Image]
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  Weil es so gut geklappt hat, haben wir noch ein bisschen weitergeübt, Cheyenne und ich.


  


  Und gerade, als ich eine besonders bombige Arschbombe geschafft hab, ist wieder jemand vorbeigegangen. Es war ein Junge und er war ungefähr so alt wie wir.


  [image: Image]


  Leider ist der VOLL NASS geworden [image: Image] und hat angefangen zu schimpfen.


  Ich wollte mich bei ihm entschuldigen, weil wir ihn ja nur aus Versehen NASS gemacht haben. Aber der Junge hat in einer anderen Sprache geschimpft und da dachte ich, dass der das ja gar nicht versteht, wenn ich auf Deutsch Entschuldigung sag. Also, da wusste ich nicht so ganz, was ich machen sollte. Und Cheyenne auch nicht.
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  Es war aber sowieso egal, weil ich weder auf Ägyptisch noch auf Brasilianisch Entschuldigung sagen kann. [image: Image]


  Gerade da ist Paul auf dem Rücken vorbeigeschwommen und hat gesagt, dass der Junge [image: Image] schimpft.
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  Und dann hat er gewendet und ist wieder zurückgeschwommen.

  Paul, mein ich.
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  Der andere hat immer noch rumgemeckert und seine Badehose ausgewrungen.


  


  Also, was Paul alles weiß! Aber der hat ja auch seit vorgestern FRANZÖSISCH in der Schule.


  


  [image: Image] Allerdings, ein bisschen FRANZÖSISCH konnte ich auch und deshalb hab ich [image: Image] zu dem Jungen gesagt.


  


  Damit der merkt, dass ich [image: Image] nass gespritzt hab. Und Cheyenne hat [image: Image] gerufen.
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  Da hat er sich aber nur umgedreht und ist weggegangen. Dabei hat er immer noch wütend ausgesehen. Das konnte ich daran erkennen, dass er so stapfig gelaufen ist.


  


  [image: Image] Cheyenne hat ihm hinterhergeguckt und „Hihi!“ gemacht. Und gesagt, dass der Junge aber schon ein bisschen süß ausgesehen hat. Da hab ich auch noch mal geguckt. Darauf hatte ich nämlich gar nicht geachtet.


  


  Aber er war schon irgendwo verschwunden. Deshalb hab ich nur noch gesagt, dass der sich bloß nicht so anstellen soll, weil seine Badehose nass geworden ist. Schließlich sind wir im Freibad. [image: Image]


  Und dann kam Paul wieder vorbeigeschwommen, immer noch auf dem Rücken. Sein Bauch war schon ganz [image: Image] von der Sonne.


  [image: Image]


  Cheyenne hat aufs Wasser gehauen, und zwar so doll, dass Pauls Brille lauter Spritzer abgekriegt hat. Da hat der auch noch angefangen zu schimpfen und auf seiner Brille rumzuschmieren.


  [image: Image]
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  [image: Image] Da hab ich ihm gesagt, dass rückenschwimmen sowieso ungesund ist, weil er schon voll den Sonnenbrand hat, und Paul hat einen Schreck bekommen und ist aus dem Wasser geklettert.


  


  [image: Image] Danach stand er am Beckenrand und hat sich angeguckt und sein Bauch war wirklich total rot.


  


  [image: Image]



  Cheyenne und ich sind dann auch aus dem Wasser gegangen. Als wir zu unserem Platz gekommen sind, hat Paul gerade ein bisschen RUMGEWIMMERT, weil er dabei war, sich den Bauch abzutrocknen. Oh Mann, Paul!


  [image: Image]


  DONNERSTAG, DER 28. AUGUST


  Heute ist in der Schule was SCHLIMMES passiert. Cheyenne hat mir gerade erzählt, wie sie nächste Woche bei Bollywood tanzen will, so mit einem Punkt auf der Stirn, als Frau Kackert reinkam.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dabei hat sie so mit dem Po gemacht, aber ich hab gar nicht richtig hingeguckt. Und zwar weil ich voll den SCHRECK gekriegt hab.


  Frau Kackert war nämlich [image: Image] allein. Sie hatte noch jemanden dabei.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Der, der auf FRANZÖSISCH geschimpft hat. Ich hab ihn [image: Image] erkannt, obwohl er jetzt trocken war und ein T-Shirt anhatte und eine Hose.


  


  [image: Image]


  Frau Kackert hat gesagt, dass wir ruhig sein sollen, weil sie uns nämlich einen neuen Mitschüler vorstellen will. „Sein Name ist Rémi“, hat sie gesagt und dabei Cheyenne so stirnrunzelig angeguckt, weil die sich gerade mit einem Filzstift einen Punkt auf die Stirn gemalt hat, genau zwischen die Augen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hab ich Cheyenne zugewispert und sie mit dem Ellbogen angestoßen, und da hat sie sich vermalt und hatte auf einmal keinen Punkt mehr auf der Stirn, sondern einen Strich.


  [image: Image] hat sie da gequietscht und mich geschubst.


  [image: Image]


  Und dann hat Frau Kackert zu Cheyenne gesagt, sie soll einen Platz weiterrutschen auf den freien Stuhl. Damit sich Rémi zwischen uns setzen kann.


  


  [image: Image] Da hab ich erst mal gar nichts mehr gesagt. Weil ich das nämlich total SCHRECKLICH fand. Vielleicht hat dieser Rémi mich ja auch erkannt.


  


  Auf jeden Fall hat er nicht mit mir geredet. Und ich auch nicht mit ihm. Aber ich kann ja auch kein FRANZÖSISCH. Nur Cheyenne hat was gesagt. Und zwar hat sie so mit den Augen geblinkert und wieder [image: Image] gesagt. Und [image: Image]


  [image: Image]


  Aber Rémi hat nur zu Frau Kackert rübergeguckt und nicht geantwortet. [image: Image]


  


  Und mit einem Mal hab ich gemerkt, dass da was nicht gestimmt hat.


  [image: Image]


  Also, entweder der hatte Rémi [image: Image],

  oder ein ganz


  


  [image: Image] in seinem Rucksack.


  [image: Image]


  [image: Image] Der GESTANK hat sich immer mehr ausgebreitet … Es war schlimmer als auf dem [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab die Luft angehalten, aber davon ist mir nur SCHUMMRIG geworden.


  


  [image: Image] Dann hab ich mir die Nase zugehalten, aber Frau Kackert hat gesagt, wir sollen unsere Deutschhefte rausholen und ein Übungsdiktat schreiben.


  


  [image: Image]


  Und dafür hab ich ja beide Hände gebraucht.


  


  Beim Schreiben konnte ich mich gar nicht konzentrieren, weil mein Kopf voller


  [image: Image] KÄSEMIEF war.

  

  Bestimmt hab ich voll die vielen Fehler gemacht.


  Aber das war ja nicht meine schuld! Wenn ich so vollgestunken werde!


  [image: Image]


  Als die Deutschstunde endlich vorbei war, ist Rémi in die Pause gegangen. Und da hab ich schnell Cheyennes Schultasche mit seiner vertauscht. Damit Cheyenne wieder neben mir sitzen kann.


  


  [image: Image] Leider hat Frau Kackert das gesehen und gesagt, ihre Sitzordnung wird [image: Image] verändert. Und ich soll sofort die Taschen wieder zurückstellen, aber zackig.


  


  [image: Image]


  Da hab ich versucht, ihr von dem Käsebrot zu erzählen, aber sie hat einfach nicht zugehört.


  


  [image: Image] Sie hat nur gesagt, ich soll raus in die Pause gehen, damit sie die Klasse abschließen kann.


  


  [image: Image]


  In der nächsten Stunde hatten wir Erdkunde, und zwar auch bei Frau Kackert. [image: Image]


  [image: Image]


  Weil Rémi neu in der Klasse war, hat sie eine Karte von Europa aufgehängt und Cheyenne sollte zeigen, wo Paris ist. Cheyenne ist nach vorne gegangen und hat irgendwo auf die Karte getippt. Allerdings hat sie nicht mal Frankreich getroffen.


  [image: Image]


  Natürlich hat die dämliche Berenike voll gelacht mit ihrer hochnäsigen Nase und dann durfte sie Paris zeigen.


  [image: Image]


  Als Nächstes sollte Rémi zeigen, wo er herkommt, aber ich glaub, er hat das nicht so richtig verstanden. Er hat nämlich auf Deutschland gezeigt. Und da hat Cheyenne gelacht und gesagt, das ist doch Amerika.


  


  Mir war das Ganze aber gerade ziemlich egal. Und zwar weil ich fast OHNMÄCHTIG geworden bin.


  [image: Image]


  Rémi hatte nämlich inzwischen seine [image: Image] aus der Tasche geholt und die lag jetzt auf unserem Tisch. [image: Image]. Und dadrin lag so ein

  dreieckiges [image: Image]. [image: Image]


  Und der STANK sogar noch schlimmer als die STINKBOMBE, die mal in Cheyennes [image: Image] Rocktasche kaputtgegangen ist. [image: Image]


  Deshalb konnte ich mir auch nicht merken, wo die ganzen Hauptstädte liegen, von denen Frau Kackert erzählt hat. Und als wir alles aufschreiben sollten, wusste ich schon gar nicht mehr, wie die ganzen Länder hießen. Ich hab mir zwar voll die Mühe gegeben, aber ich glaub, es ist trotzdem nicht so gut geworden. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Danach war mir klar: Ich muss was tun! Sonst vermodert mein Gehirn noch und ich muss qualvoll ERSTINKEN! Als es zur Pause geklingelt hat, hatte ich meine Flöte bereits in der Hand. Meine indische Blockflöte, mit der man Schlangen beschwören kann.


  


  [image: Image]


  Und auch alle möglichen anderen Sachen. Hoffentlich auch KÄSEBROTE. Alle Kinder sind rausgelaufen, aber ich hab mich schnell zu Rémis Brotdose rübergebeugt. Ich hab die Augen geschlossen und tief Luft geholt. Weil es unbedingt, unbedingt klappen musste!


  [image: Image] Und dann hab ich in die Flöte gepustet. Ganz vorsichtig. Dabei hab ich die Finger auf und ab bewegt wie ein [image: Image]


  Es kamen auch voll die SCHLÄNGELIGEN TÖNE aus der Blockflöte.


  [image: Image]


  Und ich glaub, das Brot hat das auch gemerkt. Plötzlich fing es nämlich noch viel schlimmer an zu STINKEN.


  


  [image: Image]


  [image: Image] Aber ich dachte, vielleicht ist der Käse jetzt gestorben, und deshalb hab ich weitergepustet.


  


  Und als ich die Augen wieder aufgemacht hab, hab ich gesehen, dass sich der Käse bewegt hat wie eine Schlange.


  [image: Image]


  Also, nicht so mit dem Kopf nach oben, aber er ist ein bisschen SCHLÄNGELIG vor sich hin geflossen. Wenn da nicht die Brotdose gewesen wär, dann wär er bestimmt vom Tisch runtergeflossen. Und dabei hat er gestunken wie eine ganze Herde STINKTIERE.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Aber auf einmal hab ich keine Luft mehr gekriegt. Da war bloß noch voll der GIFTIGE KÄSEGESTANK in meinen Lungen.


  [image: Image]


  Deshalb musste ich aufhören zu spielen. Ich hab nach Luft geschnappt. Vor meinen Augen haben ganz viele Pünktchen getanzt und ich dachte, jetzt muss ich sterben.


  


  [image: Image] [image: Image] Und mit einem Mal hat eine [image: Image] gebettelt, dass ich weiterspielen soll.


  


  [image: Image]


  Da war ich mir sicher, dass ich jetzt wirklich gestorben bin. Weil doch in echt nie jemand will, dass ich weiterspiele.


  


  Aber Rémi schon. Er saß immer noch neben mir und hat total begeistert ausgesehen. Mit leuchtenden Augen und so. Und er hat irgendwas auf FRANZÖSISCH geredet und immer auf die Flöte und auf mich gezeigt. „Bitte! Bitte!“, hat er dann gesagt. Glaub ich jedenfalls. Es hat sich nämlich mehr angehört wie [image: Image] Hups. Da hatte ich wohl aus Versehen Rémi gleich mit beschwört. Ich wollte die Flöte wieder einpacken und mich rausschleichen, weil der Käse furchtbar STANK und der beschwörte Rémi voll unheimlich war. [image: Image]


  [image: Image]


  Aber er hat mich nicht vorbei gelassen und so getan, als würde er in der Luft Flöte spielen. Und dann hat er wieder auf mich gezeigt und [image: Image] gesagt.


  


  Da hab ich gedacht, na ja, dann spiel ich eben noch mal was. Vielleicht geht ja diesmal auch der Gestank mit weg. Und ich hab Bruder Jakob [image: Image] gespielt. Obwohl man das nicht so genau erkennen konnte. Vielleicht war es auch Drei Chinesen mit dem Kontrabass.


  [image: Image]


  Ich hab ganz schnell gespielt und dann bin ich rausgelaufen, bevor wieder was passieren konnte. [image: Image]


  Puh! Endlich frische Luft!


  Den KÄSEGESTANK war ich los, aber leider ist Rémi hinter mir hergekommen. [image: Image] Da hab ich mich schnell hinter


  [image: Image]


  gehockt.


  


  Die steht vor der Eingangstür auf dem Schulhof, so zwischen Büschen. Allerdings hat Rémi mich gefunden und noch mal [image: Image] gesagt.


  [image: Image] Deshalb bin ich zu Cheyenne gelaufen und wollte mich heimlich mit ihr auf dem [image: Image] verstecken. Aber Cheyenne hat gesagt, dass sie gerade nicht muss. Also hab ich mich hinter Cheyenne versteckt.


  


  [image: Image]


  Das war nämlich voll GRUSELIG mit Rémi. Weil er mich die ganze Zeit so schmachtvoll angeguckt hat. Und zwar auf FRANZÖSISCH.


  


  [image: Image] Cheyenne hat sich zum Glück voll breitgemacht. [image: Image] hat sie gesagt und ist von einem Bein aufs andere getrippelt.


  


  [image: Image]


  Aber Rémi hat hinter sie geguckt und mich gesehen.


  


  [image: Image] Da hat sich Cheyenne bei ihm eingehakt und wieder [image: Image] gesagt. Dabei hat sie mit den Augen geblinkert. Und dann hat sie noch gefragt, ob Rémi heute Nachmittag ins Freibad kommt.


  


  [image: Image]


  Aber Rémi hat sie nicht verstanden, glaub ich. Er hat sich nur ausgehakt. Und er hat auf sich gezeigt und

  gesagt.


  Danach hat er auf mich gezeigt und so fragend geguckt. [image: Image] hab ich gesagt und böse zu


  [image: Image]


  Cheyenne rübergeschaut, weil ich [image: Image] wollte, dass Rémi ins Freibad kommt. [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann hat sie angefangen, so rumzuhibbeln.


  [image: Image]


  Da hab ich beschlossen, dass [image: Image] heute Nachmittag [image: Image] ins Freibad gehe. Egal, wie heiß es ist.


  [image: Image]


  FREITAG, DER 29. AUGUST


  Leider war Rémi heute Morgen immer noch da. Dabei hatte ich sooo doll gehofft, dass er wieder zurück nach Frankreich gezogen ist.


  


  Und dann ist auch noch was Schreckliches passiert. Gleich vor der ersten Stunde, als die ganze Klasse auf Herrn Zlok, den Kunstlehrer, gewartet hat. Da hat Rémi so ein [image: Image] aus seinem Rucksack gezogen und mir das geschenkt. Es war ein


  [image: Image]


  


  Das hatte ein T-Shirt an, auf dem was stand, und zwar [image: Image].


  [image: Image]


  Natürlich haben es alle gesehen. Finn, Timo und Maurice haben total blöd rumgepfiffen und [image: Image]


  geschrien und Berenike und ihre oberdämlichen LÄMMER-GIRLS haben mal wieder rumgegackert, die ollen Gackerhühner.


  [image: Image]


  Das war ja so was von peinlich!


  [image: Image]


  Ich hab das Kätzchen schnell in meine Schultasche gestopft,

  aber mir ist voll heiß geworden im Gesicht.


  


  [image: Image] Trotzdem hab ich ganz leise [image: Image] zu Rémi gesagt. Weil das „Danke“ auf Deutsch heißt, das weiß ich. Und man muss sich ja bedanken, wenn man was geschenkt kriegt.


  


  [image: Image]


  Aber Rémi hat nur ein bisschen KOMISCH geguckt.


  


  [image: Image] Cheyenne fand das natürlich total romantisch mit dem Kätzchen. Sie hat Rémi die ganze Zeit angeschmachtet und gesagt, dass er ja sooo süß ist.


  


  Da hab ich Rémi auch angeguckt, weil ich wissen wollte, was an dem so süß ist. Er hat gerade seine Brotdose aus dem Rucksack geholt und sie


  [image: Image]


  Uuuurrrrggghhhhhhh! [image: Image]


  [image: Image]


  Er hat mit seinem STINKENDEN KÄSEBROT vor meiner Nase rumgewedelt und mich gefragt, ob ich mal abbeißen will.


  


  [image: Image] Jedenfalls glaub ich das. Verstanden hab ich allerdings nichts, weil er ja FRANZÖSISCH gesprochen hat. Und wer weiß, vielleicht hat er auch gesagt, dass er voll die böse Stiefmutter hat, die ihm jeden Tag ein vergiftetes Schulbrot schmiert, weil sie ihn nicht leiden kann.


  


  [image: Image]


  Ich hab nur den Kopf geschüttelt und dann ist Herr Zlok reingekommen und hat mit uns Kunst gemacht.


  Mann, bin ich froh, wenn nächste Woche Projektwoche ist und ich [image: Image] neben Rémi sitzen muss!


  Nachmittags hab ich’s dann nicht mehr ausgehalten. Es war total heiß und ich musste unbedingt endlich wieder ins [image: Image]


  [image: Image]


  Cheyenne hat mich abgeholt und dann sind wir zu Paul gelaufen und haben bei ihm geklingelt.


  


  [image: Image]


  Pauls Mutter hat aufgemacht und gesagt, dass Paul [image: Image] ist.


  Natürlich sind wir da sofort in den Garten gegangen. Wir sind die Strickleiter hochgeklettert und ich wär fast wieder rückwärts vom Baum runtergefallen. [image: Image] Paul war nämlich allein. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Ich hab mich vor SCHRECK an meiner eigenen Spucke verschluckt, aber Cheyenne hat [image: Image] gebrüllt und ganz [image: Image] geguckt.


  [image: Image] [image: Image] hat Rémi gerufen und ist aufgesprungen. Aber vielleicht hat er auch „Lothar!“ gerufen, das konnte ich nicht so genau verstehen.


  


  [image: Image]


  Deshalb hab ich mich umgedreht und geguckt, ob da vielleicht noch einer hinter uns steht. Zum Beispiel Pauls Vater. Weil der ja vielleicht Lothar heißt. Aber da war niemand.


  


  „Ich geb Rémi jetzt ein bisschen Nachhilfe in Deutsch“, hat Paul uns dann erklärt.


  [image: Image]


  [image: Image] Also echt, da hab ich schon ein bisschen schlechte Laune [image: Image] gekriegt.


  


  [image: Image]


  Schlieβlich ist das Baumhaus das HAUPTQUARTIER der WILDEN KANINCHEN!


  


  [image: Image]


  Und das ist unsere Bande, die von [image: Image]


  [image: Image]


  Da hat Rémi ja wohl gar [image: Image] zu suchen, oder?


  


  Ich hab Rémi böse angeguckt und er hat noch mal [image: Image] zu mir gesagt.


  [image: Image]


  Da bin ich sofort wieder die Leiter runtergeklettert.


  [image: Image] Als ich unten war, hab ich [image: Image] hochgeguckt, aber Cheyenne ist [image: Image] hinter mir hergeklettert. [image: Image] Deshalb bin ich [image: Image] geworden.


  [image: Image]


  Und es wurde sogar noch schlimmer: Rémi ist nämlich auch noch ins Freibad mitgekommen! Also echt, Das hat Mir ja gerade noch gefehLt!


  [image: Image]


  Er ist immer so hinter mir hergelatscht und hat IRGENDWAS gesagt, was ich nicht verstanden hab. Nämlich:


  [image: Image]


  Als wir im Freibad angekommen sind, bin ich schnell zu unserem Platz gelaufen und hab mein Handtuch ausgebreitet. Und zwar da, wo [image: Image] sind.


  


  Leider war Rémi direkt hinter mir. Er hat sein Handtuch aus dem Rucksack genommen und [image: Image] die Ameisen gelegt.


  [image: Image] [image: Image]


  Und dann ist er immer näher an mich rangerutscht, bis er irgendwann nicht mehr auf dem Handtuch gesessen hat, sondern nur noch [image: Image] den Ameisen.


  [image: Image] Dabei hat er mich so himmelig angeguckt.


  


  Also, da wollte ich am liebsten sofort aufspringen und zum Wasser laufen, aber ich hatte noch meine Sachen über dem Badeanzug an und mochte die irgendwie auch nicht ausziehen, solange Rémi da war. [image: Image]


  Wo Cheyenne nur blieb? Ich bin aufgesprungen und hab geguckt und da hab ich gesehen, dass sie am Beckenrand stand. Dabei hat sie so schmachtig zu Casimir rübergeguckt, der mit seinen Kumpels vom Dreimeterbrett gesprungen ist. Oh Mann, Cheyenne!


  [image: Image]


  SAMSTAG, DER 30. AUGUST


  [image: Image]


  Beim Frühstück hab ich Jakob und Simon erzählt, dass ich jetzt eine ganze Woche lang keine richtige Schule hab, sondern nur was INTERNATIONALES koche und Masken der Südsee bastel.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab Jakob unter dem Tisch [image: Image] getreten und Simon hab ich [image: Image] geschubst und da hat er mit seinem Kakao gekleckert. [image: Image]


  [image: Image]


  Natürlich ist es gleich wieder hektisch geworden. Mama ist aufgesprungen, um einen Lappen zu holen. Dabei ist sie gegen den Tisch gestoßen


  


  [image: Image] und da hat auch noch Jakob mit seinem Kakao gekleckert.

  

  Und Papa musste gleich wieder rummeckern.

  War ja klar! [image: Image]


  


  [image: Image]


  Deshalb war ich ganz schön froh, dass ich nach dem Frühstück mit Cheyenne im Freibad verabredet war. Dann musste ich nämlich die blöden Gesichter von Jakob und Simon auch nicht mehr sehen. So!


  


  [image: Image] Ich war gerade wieder in meinem Zimmer und hab meine Tasche gepackt, als es unten geklingelt hat. Erst dachte ich, dass Cheyenne schon da ist, und wollte die Treppe runterlaufen. Zum Glück hab ich aber erst mal gelauscht.


  


  Es war Rémi! [image: Image]


  [image: Image]


  Mit einem Mal war mir so GRAUSELIG, dass ich mich gar nicht bewegen konnte! Aber dann hab ich Schritte auf der Treppe gehört und die Stimmen von Mama und Rémi, die näher gekommen sind …


  


  Da hab ich mich auf den Boden geworfen, auf meinen Teppich. Der liegt da schon ewig und ist total alt und da sind so Löwen und Giraffen drauf. Das war mir im Moment allerdings egal. So schnell ich konnte, hab ich mich in den Teppich eingerollt und bin unters Bett gerollt, bis hinten an die Wand ran.


  [image: Image]


  Und zwar keinen Moment zu früh! Mamas Stimme war nämlich schon bei mir im Zimmer! Sie klang ein bisschen ratlos. [image: Image]


  


  [image: Image] Im Teppich war es dunkel [image: Image] und ENG und voll stickig, aber ich hab keinen Pieps von mir gegeben.


  


  [image: Image] hat Rémis Stimme gefragt und da hat Mama erzählt, dass sie nicht weiß, wo ich gerade bin.


  [image: Image]


  Und dann hat sie noch viel mehr gesagt, aber das hab ich nicht mehr verstanden, weil sie wieder rausgegangen sind. Und auch, weil ich zu viel Teppich um die Ohren hatte. [image: Image]


  Also, da war ich ja ganz schön [image: Image] auf mich! Dass ich mich in meinem eigenen Zimmer so gut versteckt hab, dass Mama und Rémi mich nicht finden konnten! Ich bin dann noch eine ganze Weile drinnengeblieben in meinem Teppich, weil ich Angst hatte, dass sie vielleicht zurückkommen und mich doch noch entdecken. In der Zwischenzeit hab ich mir überlegt, was ich Mama sag, wenn sie mich fragt, wo ich gewesen bin.



  [image: Image]


  Und erst als meine Nase angefangen hat, ganz schrecklich zu kitzeln, und ich sie nicht kratzen konnte, bin ich wieder unter meinem Bett hervorgerollt. Ich musste voll niesen, mindestens zehnmal.


  [image: Image]


  Danach bin ich ganz schleichig nach unten gegangen. Und hab gelauscht. Aber Rémi war nicht mehr da. Zum GlÜck! [image: Image]


  Nur Mama war in der Küche.


  [image: Image]


  hat sie sofort gerufen und war total aufgeregt.


  [image: Image]


  Da hab ich ihr erzählt, dass ich mich aus Versehen in ihrem Kleiderschrank eingeschlossen hab, weil ich dachte, da wären vielleicht neue Handtücher drin. Meins war nämlich noch von gestern in der Sporttasche und hat schon so MÜFFELIG gerochen.


  


  Aber ich glaub, Mama hat mir gar nicht richtig zugehört. Sie hat nämlich immer weitergeredet und erzählt, dass so ein charmanter [image: Image] FRANZÖSISCHER JUNGE hier war. Und ob der in meiner Klasse ist. Und wie der überhaupt heißt. Und wie schön, dass ich so einen netten Freund habe! Und dass ich ihn doch mal einladen soll. Sie würde auch ein leckeres Essen kochen! Froschschenkel oder Stopfleber oder so, auf jeden Fall etwas typisch FRANZÖSISCHES!


  [image: Image]


  IGITT! Ich bin fast rückwärts umgekippt! Und dann hab ich Mama erst mal erzählt, dass Rémi gar nicht mein Freund ist, weil ich den ja nicht mal verstehen kann!


  [image: Image]


  [image: Image] Da hat Mama ein bisschen enttäuscht geguckt.


  


  Genau in dem Moment hab ich gesehen, dass sich was bewegt hat. [image: Image] vor dem offenen Küchenfenster.


  [image: Image]


  Aaarrgh! Das waren meine oberpupsDäMlichen BlöDbrüder. Die hatten sich draußen unter dem Fenster versteckt und alles mitgehört.


  [image: Image]


  haben sie geschrien und sind auf und ab gehüpft. Da hab ich ganz schnell eine Birne und eine Melone aus der Obstschüssel genommen und nach ihnen geworfen.


  [image: Image]


  MONTAG, DER 1. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Als Erstes waren die Masken der Südsee dran. Ohne Rémi. Eine ganze Woche ohne Stinkekäse!


  [image: Image]


  Herr Zlok, unser Kunstlehrer, hat uns Bilder von Südsee-Masken gezeigt und ein paar Sachen erzählt. Nämlich, dass die Leute in der Südsee die Masken gebaut haben, um mit Geistern zu sprechen und so. Und einige Masken sollten sie auch vor bösen Dingen beschützen.


  [image: Image]


  Cool! Ich hab sofort gewusst, dass ich eine Maske baue, die alle dunklen Kräfte vertreibt. Damit Rémi nicht mehr in meine Nähe kommt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und sein GIFTIGES CAMEMBÄR-BROT schon gar nicht!


  Also, ich fand Masken der Südsee echt gut! [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Aber ich hab mich auch darauf gefreut, dass ich danach mit Cheyenne was INTERNATIONALES koche. Weil nämlich alles mehr SPASS macht, wenn Cheyenne mit dabei ist!


  [image: Image]


  Natürlich hat sie erst mal lange von Bollywood erzählt. Nämlich, wie man die Finger beim Tanzen verbiegt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und einen roten Punkt hatte sie auch schon wieder auf der Stirn. Der hat ein bisschen so ausgesehen wie ein Pickel.


  [image: Image] Und dann hat sie wieder getanzt, so indisch.


  


  [image: Image]


  Danach sind wir zu INTERNATIONALE KÜCHE gegangen. Und ich hab voll den SCHRECK gekriegt.


  [image: Image] Weil [image: Image] nämlich auch bei INTERNATIONALE KÜCHE war. Er stand in der Tür, als wir ankamen, und hat ausgesehen, als ob er auf irgendwas wartet.


  


  [image: Image]


  Da wollte ich lieber an der INTERNATIONALEN KÜCHE vorbeigehen und so tun, als hätte ich jetzt ein anderes Projekt. Zum Beispiel das von Paul mit dem japanischen Papierfalten und Mathe.


  


  [image: Image] Ich hab an Rémi vorbeigeguckt und wollte weitergehen, aber Cheyenne hat mich einfach mit reingezogen in den Raum.


  


  [image: Image]


  Und dadrin wurde es noch schlimmer. Rémi hatte nämlich schon wieder ein

  

  für mich.


  [image: Image]


  Ein ganz [image: Image]


  Er hatte es sogar in Geschenkpapier eingewickelt, in so [image: Image]. Da hab ich echt Angst gekriegt.


  


  [image: Image] Trotzdem hab ich es ausgepackt. Es war eine [image: Image]. So eine, die man schütteln kann, und dann schneit es. Da standen ein Mann drin und eine Frau und die haben sich geküsst. [image: Image] Und hinter ihrem Rücken hing ein riesengroßes Herz.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab ganz viel geschüttelt, damit man nur noch den Schnee sieht und nicht mehr den Mann und die Frau und das Herz.


  


  [image: Image]


  [image: Image] Und da hat Rémi sich gefreut. Wahrscheinlich hat er gedacht, dass ich die Schneekugel toll finde.


  


  Cheyenne fand die übrigens echt gut. Ich glaub sogar, dass sie ein bisschen neidisch war.


  [image: Image]

  hat sie gemurmelt und ihre Stimme hat sich voll betrübt angehört.


  Da hab ich ihr schnell die Schneekugel gegeben, damit sie auch was zum Schütteln hat und ich die nicht mehr festhalten muss.


  [image: Image]


  Mein Gesicht hat sich nämlich schon wieder so angefühlt, als würde es gerade SCHMELZEN. So wie der CAMEMBÄR, als ich Flöte gespielt hab.


  Zum Glück war kein Junge aus unserer Klasse bei INTERNATIONALE KÜCHE. Und Berenike auch nicht. Bloß Liv-Grete war da, aber ich glaub, die traut sich nicht zu kichern, wenn die anderen LÄMMER-GIRLS nicht dabei sind.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Dann kam Frau Ehlers rein. Frau Ehlers ist die FRANZÖSISCHLEHRERIN von Paul. Sie hat sich voll gefreut, als sie Rémi gesehen hat, und hat gesagt, das passt ja gut, weil wir heute was FRANZÖSISCHES kochen. [image: Image] Und dann hat sie erst mal von der FRANZÖSISCHEN ESSKULTUR erzählt und irgendwas von Zereblieren der Mahlzeiten oder so.


  


  [image: Image]


  Ich hab mich zu Cheyenne rübergebeugt.


  [image: Image] Aber Cheyenne hat gerade nicht aufgepasst. Weil sie immer noch die Schneekugel geschüttelt hat. Und dann hat sie geseufzt, als sie den Mann und die Frau und das Herz wieder sehen konnte durch den ganzen Schnee.


  


  Danach hat Frau Ehlers noch viel mehr erzählt und fast hätte ich zu Cheyenne gesagt, dass sie mir meine Schneekugel wiedergeben soll. Weil es nämlich furchtbar langweilig war. [image: Image]


  [image: Image]


  Irgendwie interessiere ich mich nicht so für die KUSINE oder wie die FRANZÖSISCHE KÜCHE heißt. [image: Image]


  


  Da gibt es nämlich:


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich war ganz schön froh, als wir endlich anfangen durften, richtig zu kochen. Nur leider sollten wir ZWIEBELSUPPE machen. Mit KÄSE überbacken. AAARGH!


  


  Rémi sah ganz begeistert aus. Wahrscheinlich, weil Zwiebelsuppe genauso STINKT wie Brot mit Camembär. Er hat sich ganz aufgeregt auf FRANZÖSISCH mit Frau Ehlers unterhalten und Frau Ehlers hat total verzückt ausgesehen.


  [image: Image]


  Da hab ich gedacht, vielleicht verliebt sich Rémi jetzt in Frau Ehlers und schenkt ihr die ganzen grässlichen Sachen und lässt mich dafür in Ruhe.


  


  Fast hätte ich ein bisschen froh rumgesummt, aber dann musste ich Zwiebeln [image: Image] schneiden, zusammen mit Cheyenne.


  Und die haben so schrecklich in den Augen gebrannt, dass wir die ganze Zeit geweint haben.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Wir konnten gar nichts mehr sehen und deshalb hat sich Cheyenne sogar in den Finger geschnitten. Da hat sie erst mal ein Pflaster [image: Image] gekriegt und ich musste alleine weitermachen. [image: Image]


  


  Das war ja schon schlimm genug, aber dann ist auch noch Rémi zu mir gekommen. Er hat ein Taschentuch rausgeholt und versucht, mir die Tränen abzuwischen. Dabei hat er so was Ähnliches wie [image: Image] gesagt.


  Ich hab den Kopf zur Seite gedreht und ihm gesagt, er soll bloß weggehen und Frau Ehlers trösten, und überhaupt, ich wein ja nur wegen der Zwiebeln! Und dann hab ich zu Cheyenne rübergeguckt, weil ich wollte, dass sie mir hilft.


  [image: Image] Aber sie hat nur dagesessen und den Finger mit dem Pflaster in die Luft gehalten und mit meiner Schneekugel gespielt. Da hab ich so langsam echt schlechte Laune gekriegt! [image: Image]


  


  Zum Glück ist Rémi irgendwann wieder weggegangen, um Käse zu reiben. Das war schon wieder so ein [image: Image]


  Der soll nachher auf die Suppe rauf. Vielleicht, damit man die Zwiebeln nicht mehr so riecht.


  [image: Image]


  Frau Ehlers war ganz begeistert von dem Stinkekäse und hat [image: Image] gemacht und Rémi hat auch


  [image: Image] [image: Image] gemacht und mir den Käse unter die Nase gehalten. Also echt, der muss sich nicht wundern, wenn ich ihn irgendwann mal haue, oder?


  [image: Image]


  Als die Zwiebeln endlich fertig geschnitten waren, sollten wir die Suppe kochen. So langsam hatte ich auch echt Hunger. Und Cheyenne sowieso.


  


  Allerdings hat es so


  [image: Image]


  gerochen, dass mir schon wieder ganz KODDERIG geworden ist.


  [image: Image]


  Ich hab dann auch [image: Image] Bissen runtergekriegt, als wir gegessen haben. Mein Hals war wie zugeschnürt von dem GESTANK.


  


  Ich hab Cheyenne angeguckt und die hat auch ausgesehen, als müsste sie


  [image: Image]


  runterwürgen.


  Deshalb haben wir uns gleich nach dem Essen [image: Image] weggeschlichen. Ohne beim Abwasch zu helfen.


  [image: Image]


  Wir sind aus der [image: Image] rausgelaufen und zum um die Ecke gegangen.


  Da hab ich mir ein Pizzabrötchen gekauft und Cheyenne auch. Da war nur ein bisschen Käse drauf und der hat gar nicht gestunken! [image: Image]


  [image: Image]


  DIENSTAG, DER 2. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Mit meiner Maske geb ich mir voll die Mühe. Die soll nämlich so unheimlich [image: Image] aussehen und so böse [image: Image] gucken, dass sie alle dunklen Mächte vertreibt. Ganz, ganz weit weg. Am besten bis Frankreich. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Leider war die Maskenbastelzeit viel zu schnell vorbei und danach war wieder internationale kÜche dran. Wieder hab ich versucht, mich an Rémi und Frau Ehlers vorbeizuschleichen.


  


  [image: Image] Aber Rémi hat mich doch gesehen. Er ist sofort zu mir rübergekommen. Dabei hat er so blöd gegrinst und mir ist wieder ein bisschen kodderig geworden.


  


  Ich hab versucht, mich hinter Cheyenne zu verstecken. Aber trotzdem ist Rémi hinter mir hergekommen. [image: Image] hat er gesagt und hatte schon wieder ein [image: Image] für mich.


  [image: Image]


  Und sogar einen


  


  Ich wollte den Brief nicht aufmachen, weil ich Angst hatte, dass das vielleicht ein Liebesbrief ist. Am liebsten hätte ich ihn in den Papierkorb geworfen. Und vorher in ganz kleine Fitzelchen zerrissen. Damit ich ihn nicht lesen muss.


  [image: Image]


  Aber dann hab ich gedacht, dass ich ihn sowieso nicht lesen kann, weil er ja auf FRANZÖSISCH ist. Und da hab ich ihn doch aufgemacht.


  


  Er war aber nicht auf FRANZÖSISCH Jedenfalls nicht ganz. Ganz oben stand auf Deutsch Einladung und darunter, dass Rémi und seine Familie alle neuen Freunde und Arbeitskollegen am Samstag zu einer Kennenlernparty einladen.


  Also echt, da ist mir noch kodderiger geworden als vorher! Zum Glück ist mir dann eingefallen, dass ich da ja gar nicht hinmuss, weil ich gar kein Freund bin.


  [image: Image]


  Aber das hab ich nicht gesagt, nur [image: Image] Weil man sich ja bedanken muss, wenn man eine Einladung kriegt.


  


  Danach hab ich auch noch das Geschenk ausgepackt. Es war groß und weich und ich hab gedacht, vielleicht ist es ja wieder ein grässliches Stofftier. Aber es war kein Stofftier. Es war ein [image: Image].


  Ein rotes Kissen, das ausgesehen hat wie ein Herz und total nach [image: Image] gestunken hat. Mit [image: Image] dran. [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Cheyenne durch die ganze internationale kÜche gerufen und [image: Image] haben zu mir rübergeguckt.


  


  [image: Image]


  Da hab ich ihr das Herz schnell ins Gesicht gedrückt und sie hat dran geschnuppert und damit gekuschelt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich war echt froh, als endlich das Kochen losging. Aber dann hat Frau Ehlers lauter Plastiktüten rausgeholt. Die waren so KALT und feucht von außen und haben voll fischig gerochen.


  


  Wir mussten sie aufmachen. In der von Cheyenne und mir waren Schnecken. [image: Image] Ich glaub, die haben sich sogar noch [image: Image] Da hab ich Frau Ehlers nur angestarrt. [image: Image]


  Was sollten wir denn mit den Schnecken machen? Ein Schneckenwettrennen?


  [image: Image]


  Wir sind doch hier, um Essen aus fremden Ländern zu kochen, dachte ich.


  Aber Frau Ehlers hat ihre Arme hochgerissen und so gejubelt.


  [image: Image]


  Aaargh! Glibber aus dem Meer!


  Bestimmt waren in ein paar Tüten auch


  [image: Image]


  [image: Image]


  Mit einem Mal war mir ganz zitterig im Bauch. Ich hab Cheyenne angeguckt, aber sie hat nicht zurückgeguckt. Sie hat ausgesehen, als wäre sie gerade zur Salzstange erstarrt.


  


  Und Frau Ehlers hat gesagt, dass das eine Spezialität aus der Bretagne ist.


  [image: Image]


  


  Also echt, da bin ich ja wohl so was von stinkig geworden! Weil wir doch gestern schon was FRANZÖSISCHS gekocht haben.


  


  [image: Image]


  Und ich hab die Arme vor der Brust verknödelt und ein böses Gesicht gemacht.


  


  Frau Ehlers hat voll schleimig geguckt und ihre Hände auf Rémis Schultern gelegt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und Rémi hat so stolz gelächelt und genickt, obwohl er doch bestimmt überhaupt nichts von dem verstanden hat, was Frau Ehlers gesagt hat.


  [image: Image] passiert.


  


  Alle anderen Kinder in der Gruppe haben nämlich angefangen, zu nicken und auch was zu rufen. Und zwar


  [image: Image]


  [image: Image] Da war ich ganz schön stolz.


  [image: Image]


  Weil die anderen ja meistens nicht finden, dass ich recht hab. Tja, Frau Ehlers! Selber schuld! Koch doch mit deinem Rémi Würmer und Schnecken, wir essen solange Hamburger!


  


  Aber Frau Ehlers hat nur gelächelt. So krampfig irgendwie. Und ihre Hände auf Rémis Schulter haben ausgesehen, als würden sie ihn kneifen.


  [image: Image]


  Pfff! Von wegen internationale kÜche! [image: Image] Wetten, die kann überhaupt nur FRANZÖSISCH kochen und sonst gar nichts?


  [image: Image]


  Erst mal mussten wir die Schnecken in unserer Tüte waschen. Cheyenne und ich haben sie in eins der Waschbecken gekippt und kaltes Wasser einlaufen lassen.


  [image: Image]


  „Ey!“, hat Cheyenne plötzlich geschrien.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Sie hat sich auf einen Stuhl fallen lassen und ausgesehen, als müsste sie gleich spucken. Dabei hat sie mein Herzkissen an ihre Brust gedrückt.


  


  So geht das nicht weiter, hab ich da gedacht. Ich muss was tun! Deshalb hab ich meine Flöte aus meinem Rucksack geholt, meine indische.


  [image: Image]


  Denn wenn die Muscheln und Schnecken wirklich noch leben, dann kann man die auf keinen Fall ESSEN!


  


  Dann kann man die bloß beschwören! Schließlich sehen Schnecken ja auch ein bisschen wie winzige Schlangen aus. Also, wenn sie nackt sind, mein ich. Ohne ihre Häuser.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Also hab ich mich über das Waschbecken gebeugt und in die Flöte gepustet. Ganz vorsichtig. Und ich hab gedacht, wenn die gleich alle rauskommen aus ihrem Haus, dann leben sie noch.


  


  [image: Image]


  Aber sie sind nicht rausgekommen. Sie haben nur angefangen zu blubbern. Im Wasser sind ganz viele kleine Luftbläschen aufgestiegen. Es hat richtig gebrodelt im Waschbecken.


  


  Und auf einmal hat es voll pupsig und fischig gestunken. Da hab ich lieber schnell aufgehört mit Beschwören und mich zu Cheyenne umgedreht.


  [image: Image]


  Die ist wieder von ihrem Stuhl aufgestanden und hat mit ins Waschbecken geguckt. [image: Image] hat sie dann festgestellt und die Nase gerümpft.


  


  Etwas später haben die ganzen Muscheln, [image: Image] Schnecken, Langusten, Austern und Krebsscheren dann auf großen Tellern vor uns gelegen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Frau Ehlers wollte uns allen zeigen, wie man die Schnecken mit einem Piker aus den Schneckenhäusern kriegt.


  


  [image: Image]


  Und wie man die Austern rausschlürft.


  


  [image: Image]


  Und wie man die Krebsscheren aufknackt, damit man das Fleisch essen kann.


  


  Aber außer Rémi hat keiner mitgemacht. [image: Image]


  Alle haben nur am Tisch gesessen und so runtergeguckt und nichts gesagt. Bloß ab und zu hat ein Magen geknurrt.


  [image: Image]


  Da hat Frau Ehlers schlechte Laune gekriegt. Sie hat nur noch FRANZÖSISCH gesprochen, und zwar mit Rémi.


  [image: Image]


  Und dann hat sie sich eine pupsende Schnecke in den Mund gesteckt.


  


  [image: Image]


  Da hat Cheyenne gekichert, aber mir ist ein bisschen schlecht geworden.


  


  Heute haben sich alle Kinder aus der Gruppe noch vor dem Abwasch weggeschlichen und sind zum Bäcker gegangen.


  [image: Image]


  Außer Rémi natürlich. Der war ja satt. [image: Image]


  


  Cheyenne und ich wollten uns wieder ein Pizzabrötchen holen, aber auf dem Schulhof haben wir Paul getroffen.


  [image: Image]


  Er hatte so einen Papierwürfel mit ganz vielen Ecken dabei, den er JaPaNISCH gefaltet hatte.


  


  [image: Image]


  hat er uns erklärt und dabei voll zufrieden ausgesehen. Dann hat Paul uns gefragt, ob wir auch eine Einladung von Rémi zur Kennenlernparty bekommen haben.


  


  Obwohl ich es eigentlich nicht wollte, hab ich genickt. Und dann hab ich Cheyenne angeguckt. Die hat ganz elend ausgesehen im Gesicht. Weil sie nämlich keine gekriegt hatte. Da ist mir mit einem Mal ganz komisch im Bauch geworden.


  [image: Image]


  Aber da war Paul plötzlich ein bisschen aufgeregt.


  [image: Image]


  Mit einem Mal hatte er voll die roten Flecken am Hals.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich gesagt, obwohl ich auch schon ein bisschen Mitleid mit Paul hatte. „Nie im Leben geh ich ohne Cheyenne zu der blöden Party!“


  


  [image: Image]


  Da hat Cheyenne schon nicht mehr ganz so bekümmert ausgesehen, nur noch ein bisschen.


  


  [image: Image] Und dann hatte ich voll die gute Idee!


  [image: Image]


  Und schon hat Cheyenne wieder ganz zufrieden ausgesehen. [image: Image]


  [image: Image]


  Sie ist von einem Bein aufs andere getippelt mit ihrem roten Punkt auf der Stirn.


  


  [image: Image]


  „Ja, genau!“ Jetzt ist Cheyenne auf dem Schulhof rumgehüpft.


  [image: Image]


  Paul hat genickt.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Also, da hab ich nur noch den Kopf geschüttelt. Wenn Rémi mitkommt, bleib ich jedenfalls zu Hause. So!


  


  Und dann ist mir eingefallen, dass ich das Herzkissen in der internationalen kÜche vergessen hab.


  [image: Image]


  MITTWOCH, DER 3. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Rémis Geschenk war heute total klein und einen Moment hab ich gehofft, dass es nur ein Päckchen Kaugummi [image: Image] ist. Oder Streichhölzer [image: Image] vielleicht.


  [image: Image] Aber als ich es dann ausgepackt hab, lag da so eine Kette drin. Und der Anhänger war ein Herz, auf dem „L & R“ eingeschnitzt war.


  


  Ich wusste gar nicht, was ich machen sollte, so schrecklich fand ich das. Ich wusste nur:


  [image: Image] [image: Image] So kann es NICHT weitergehen! Ich muss endlich was machen, damit das aufhört! [image: Image] Allerdings wusste ich nicht, was. [image: Image]


  


  Deshalb hab ich erst mal nur so getan, als wenn ich kitzelig wär. Und zwar damit mir Rémi die Kette [image: Image] um den Hals hängen kann. Das hat er nämlich versucht. [image: Image] Ich glaub aber, er fand das sogar lustig, dass ich so rumgekichert hab.


  [image: Image]


  Dabei hätte ich ihm am liebsten gegen das [image: Image] Schienbein getreten. [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann haben wir FRANZÖSISCH FISCHSUPPE gekocht. [image: Image].


  


  Erst mal sollten wir das Rezept für die Fischsuppe abschreiben. Weil Frau Ehlers vergessen hatte, Kopien für uns zu machen. Also hab ich mein Schreibheft aus der Schultasche geholt.


  UnD Da bin ich ja so Was von stinkiG GeworDen!


  Weil nämlich irgendjemand lauter [image: Image] auf mein Heft gemalt hatte! Und außerdem stand da noch ganz oft


  [image: Image]


  drauf! So in schnörkeliger Schrift! gRRR! [image: Image]

  Das können ja wohl nur meine beiden [image: Image] gewesen sein! Na wartet, Jungs, wenn ich nach Hause komm! [image: Image]


  Bevor ich das Heft wieder in die Tasche stopfen konnte, hatte Cheyenne es mir schon weggerissen. [image: Image]


  [image: Image]


  hat sie gequietscht. Und dann hat sie mir noch gesagt, dass ich immer zu ihr kommen kann, wenn ich Tipps brauch. Weil sie sich ja mit so was auskennt. Mit Jungs und so. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] Da hab ich ihr ganz schnell KOTZ auf ihr Schulheft geschrieben und sie hat mich gehauen [image: Image] und geschimpft, dass ich wohl spinne.


  


  Danach hatten wir beide schlechte Laune. [image: Image] Vor allem, weil wir ja auch noch [image: Image] kochen mussten.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Zum Glück hatte ich heute eine Packung [image: Image] Schokoladenkekse von zu Hause mitgenommen. Die haben Cheyenne und ich heimlich aufgegessen. Immer wenn Frau Ehlers nicht geguckt hat.

  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann haben wir gekichert und waren uns nicht mehr böse.


  


  Cheyenne hat mir sogar zugeflüstert, dass ich Rémi gerne behalten kann. Sie findet ihn nämlich doch nicht so toll. Und zwar weil sie FRANZÖSISCHES ESSEN voll EKLIG findet.


  [image: Image]


  Als die [image: Image] fertig war, waren wir schon satt. Und das war auch gut so. Die hat nämlich voll nach Fisch gestunken.


  Nachmittags hab ich auf meinem Bett gelegen und überlegt, wie ich Rémi für immer und ewig loswerden kann. Das war aber gar nicht so leicht, weil meine Brüder ständig ihre Köpfe ins Zimmer gesteckt und


  [image: Image]


  gerufen haben. Deshalb musste ich immer wieder aufspringen und die beiden jagen [image: Image] und sie an den Haaren [image: Image] ziehen.


  [image: Image]


  Und dann konnte ich mich wieder nicht konzentrieren, weil sie erst mal rumgeheult und nach Mama geschrien haben.


  Aber irgendwann hatte ich einen ganzen Zettel voll mit Ideen. Wie ich Rémi loswerden kann:


  [image: Image]


  Als ich bei der Idee mit dem Schulbrot war, hab ich überlegt, was denn eigentlich noch schlimmer riecht als CAMEMBÄR. Aber mir ist nichts eingefallen. Weil CAMEMBÄR sogar noch schlimmer stinkt als [image: Image] und Zwiebelsuppe zusammen. Und Rosenkohl. Jedenfalls Rémis [image: Image]


  Und da bin ich runter zu Mama gegangen. Sie war in der Küche und die Jungs auch. Wahrscheinlich, weil die mich gerade verpetzt haben. Als ich reingekommen bin, haben sie schon wieder gerufen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und da hab ich Jakob schnell ein bisschen Linsencurry oder so über den Kopf gekippt. Das stand nämlich noch in einem [image: Image] auf dem Herd, vom Mittagessen.


  Da hat er natürlich schon wieder LOSGESCHRIEN und Mama hat geschimpft.


  


  [image: Image]


  Also echt! Mit mir schimpft sie und dabei hat sie gerade selbst was viel Blöderes gemacht. Sie hat nämlich eine Strumpfhose mit Nagellack angemalt!


  Aber ich krieg mal wieder Mecker, bloß wegen so einem bisschen Linsencurry!


  Dann hat der blöde Simon noch mal [image: Image] gerufen und sich hinter Mama versteckt.


  Also, da hat’s mir echt [image: Image]


  [image: Image] Deshalb hab ich gesagt, die Jungs sollten mal lieber zusehen, dass sie ihre Kuscheltiere retten.


  Und zwar ganz schnell.


  


  Weil Füschi [image: Image] und Barni [image: Image] nämlich mal mussten und dabei leider ins Klo gefallen sind.


  [image: Image] Und vielleicht hab ich ja auch schon gespült.


  


  [image: Image] Die Jungs sind aus der Küche rausgelaufen wie die Wiesel


  


  und ich konnte endlich mit Mama übers Stinken reden. Mama war zwar immer noch ein bisschen mürrisch, aber dann hat sie mir verraten, dass man von Knoblauch [image: Image] total stinkt. Wenn man morgens eine Knoblauchzehe [image: Image] isst, hat sie gesagt, dann will einen keiner mehr küssen.


  [image: Image]


  Cool! Das war genau das Richtige für mich! Ich hab Mama gefragt, ob wir Knoblauch haben, und sie hat gesagt, in der Speisekammer.


  [image: Image]


  Da hab ich mich richtig auf morgen gefreut. Weil ich Rémi dann nämlich auch mal vollstinken kann!


  Und er mir dann nie wieder eine Kette oder so was schenkt!


  DONNERSTAG, DER 4. SEPTEMBER


  [image: Image]


  [image: Image]


  Heute Morgen hab ich von drei drei Knoblauchzehen [image: Image] die Schale abgepult und erst mal ganz vorsichtig abgebissen. Bäääh!


  


  [image: Image]


  Das war voll scharf und hat grässlich geschmeckt! Aber dann hab ich die Augen zugemacht und an Rémi gedacht. Und hab die ganze Knoblauchzehe aufgegessen. Und danach noch eine. Dabei hab ich ganz langsam gekaut, damit sich der Gestank auch überall ausbreitet.


  


  [image: Image]


  Mit der dritten Knoblauchzehe hab ich meine Arme und mein Gesicht eingeschmiert. Das war so was von eklig, weil das voll geklebt hat. Und gestunken. Den Rest hab ich dann auch noch aufgegessen.


  


  Boah, ich war echt froh, als ich fertig war!


  [image: Image]


  Gerade in dem Moment ist Jakob die Treppe runtergekommen.


  [image: Image]


  hat er gerufen, als er mich gesehen hat.


  


  Da hab ich ihn angehaucht.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Im ersten Moment hat Jakob nur die Augen aufgerissen. Dann ist er total blass geworden und hat gestöhnt.


  


  [image: Image]


  Ich dachte, dass er vielleicht ohnmächtig wird, und zwar weil er voll in die Knie gegangen ist. Aber er hat sich noch bewegt. Er hat nämlich so gezittert und geschnauft.


  


  Und da wusste ich, dass das eine gute Idee war mit dem Knoblauch! Damit würde ich Rémi bestimmt für immer und ewig vertreiben! [image: Image]


  Leider hab ich auch alle anderen vertrieben. [image: Image] Bei Masken der Südsee musste ich an einem Tisch draußen im Flur sitzen.


  [image: Image]


  Und als ich mal reingegangen bin in den Kunstraum, um mir ein paar Federn und Kokosfasern für meine Maske zu holen, haben alle geschrien, dass ich stinke, und sind zum Fenster gelaufen.


  [image: Image]


  Aber dafür hab ich mich die ganze Zeit auf internationale kÜche gefreut.


  Ha! Das wird ja so cool!


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Endlich war es so weit: Ich bin rüber in die internationale kÜche gegangen.


  Dabei hab ich versucht, so wenig wie möglich zu atmen, um meinen Gestank nicht zu verschwenden.


  


  [image: Image]


  Und dann hab ich die Tür aufgerissen und

  gerufen.


  


  [image: Image]


  Sofort ist Cheyenne zu mir rübergekommen.


  Dabei hat sie mit dem Po gewackelt und die Arme geschlängelt. Weil sie ja wieder direkt von Bollywood kam.


  


  [image: Image]


  Aber dann hat sie voll gequietscht und sich die Nase zugehalten.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat sie gerufen und mit einem Mal gar nicht mehr indisch ausgesehen.


  


  Und sie ist ans Fenster gelaufen und hat nach Luft geschnappt.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Auch alle anderen aus der Gruppe haben zu mir rübergeguckt, als ob ich eine ansteckende Krankheit hätte. Pest oder so.


  Sie haben die Köpfe weggedreht und sind mit ihren Stühlen immer weiter nach hinten gerutscht.


  


  [image: Image]


  Nur Rémi hat [image: Image] gerufen und ist aufgesprungen.


  


  [image: Image]


  Gleich riecht er es auch, hab ich gedacht und schon mal gegrinst.


  


  [image: Image]


  Und Rémi hat auch wirklich so geschnuppert, als er bei mir angekommen ist. Dann hat er voll angefangen zu zittern und um Gnade gefleht. Ha!


  


  Auf jeden Fall hab ich das zuerst gedacht. Aber dann hab ich gesehen, dass er voll [image: Image] hat. Und er hat was gerufen, das hat sich total begeistert angehört.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Allerdings hab ich ihn ja nicht verstanden. Und deshalb kann es auch sein, dass er mir erzählt hat, dass ich schlimmer stinke als eine ganze Camembär-fabrik und er mir nie, nie wieder ein Geschenk mitbringt und „Lothar“ zu mir sagt. Auf jeden Fall hab ich das gehofft.


  


  Aber dann hat er mir doch wieder ein Geschenk gegeben. Es war in rosa Papier eingewickelt.


  Dadrin war ein [image: Image] mit seinem Kopf drauf. Und lauter hüpfenden [image: Image] drum herum.


  [image: Image]


  Da hab ich mich auf meinen Stuhl gesetzt und wusste nicht mehr, was ich tun sollte. Und Rémi hat sich neben mich gesetzt, weil der Platz ja jetzt frei war.


  


  Nachmittags bin ich zu Hause geblieben. Ich wollte nicht zu Paul ins Baumhaus und auch nicht ins Freibad.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Ich wollte überhaupt nirgendwo hin, wo Rémi vielleicht auch war. Ich wollte lieber erst mal ganz, ganz lange duschen.


  


  Danach bin ich in den Garten gegangen, weil nämlich Oma Ingrid [image: Image] zu Besuch kommen wollte. Mama hat den Tisch auf der Terrasse gedeckt und ich hab ihr dabei geholfen. In der Zwischenzeit haben die Jungs in der Küche schon mal die Schlagsahne für den Pflaumenkuchen aufgegessen. [image: Image]


  [image: Image]


  Als Oma da war, sind wir auf die Terrasse gegangen und haben uns unter den Sonnenschirm gesetzt. Oma hatte uns auch Geschenke mitgebracht, den Jungs und mir, aber bei ihr hab ich mich natürlich total gefreut. Weil in ihrem Geschenk bestimmt [image: Image] mit Herzchen und Liebe drin ist.


  


  [image: Image]


  Es war ein Becher. So einer zum Trinken. Auf dem war ein Eiffelturm drauf und dann stand da noch Oh, là, là und Paris. Ich hab erst mal geschluckt und wusste gar nicht, was ich sagen sollte.


  


  [image: Image]


  hab ich dann gemurmelt. Und Oma hat mir eine Hand auf den Arm gelegt.


  


  [image: Image]


  Dabei hat sie mir auch noch so zugezwinkert.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann sind Jakob und Simon ins Haus gelaufen, um Wasser in die Wasserpistolen [image: Image] zu füllen, die Oma ihnen mitgebracht hat. Als sie wieder rauskamen, haben sie erst mal den Pflaumenkuchen nass gespritzt. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Ein bisschen später ist Papa von der Schule nach Hause gekommen. Und er hat mir auch ein Geschenk mitgebracht. Das fand ich ein bisschen komisch, weil Papa mir normal nie einfach so Geschenke mitbringt. Es war gar nicht richtig in Geschenkpapier eingepackt, sondern bloß in so einer Tüte vom Buchladen.


  


  Es war auch ein Buch. Nämlich das


  [image: Image]


  


  Ich hab es erst mal nur angestarrt. [image: Image]


  [image: Image]


  hab ich dann gesagt.


  [image: Image]


  Aber da hat Papa mir erklärt, dass ich mir doch bitte die Mühe machen sollte, wenigstens ein paar Wörter FRANZÖSISCH zu lernen, wenn Rémi schon Deutsch mit mir spricht.


  


  [image: Image]


  hab ich gemurmelt.


  


  Das hat Papa aber gar nicht gehört, glaub ich. Er hat nämlich immer weitergeredet. [image: Image]


  [image: Image]


  Und zwar wie sehr er meinen Kontakt zu Rémi befürwortet. Und dass er hofft, ich würde auf die Art ein wenig von einer fremden Kultur kennenlernen. Und er hätte sich ja sehr gewünscht, dass ich FRANZÖSISCH als zweite Fremdsprache wähle.


  


  [image: Image]


  Und so weiter.


  Da hab ich nichts mehr gesagt.


  


  Aber später hab ich mir einen Pappkarton aus dem Keller geholt. Auf den hab ich mit einem dicken Filzstift EBAY draufgeschrieben.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann hab ich alle meine da FRANZÖSISCHEN GESCHENKE da reingestopft und sie unters Bett geschoben.


  [image: Image]


  FREITAG, DER 5. SEPTEMBER


  So! Die Maske ist jetzt [image: Image] und TOTAL GRUSELIG geworden!


  [image: Image]


  [image: Image] Damit vertreib ich bestimmt alle bösen Geister, die immer um mich rumschleichen und mir was Doofes schenken wollen!


  Und bestimmt wirkt die [image: Image] als Knoblauch!!!


  


  Ich hab die Maske aufgesetzt und beschlossen, sie auch den ganzen Nachmittag zu tragen. Nachher ist nämlich Tag der offenen Tür, da können alle Eltern und Omas und Opas und so vorbeikommen und sich angucken, was wir in der Woche gemacht haben.


  [image: Image]


  JAPANISCHE Mathewürfel [image: Image] und eine Bollywood-Aufführung zum Beispiel.


  Außerdem gibt es auch Kuchen [image: Image] und dänische Hotdogs [image: Image] und was zu trinken. [image: Image] Und wenn ich dann die Maske aufhab, erkennt mich Rémi bestimmt nicht! Und ich kann mir in Ruhe alles angucken. So! [image: Image]


  Als Frau Ehlers heute in die internationale kÜche gekommen ist, hat sie gesagt, wir backen eine Tartopomm. Und dann hat sie TARTE AUX POMMES an die Tafel geschrieben.


  Da haben Cheyenne und ich uns nur angeguckt und Cheyennes Augen haben voll geleuchtet.


  [image: Image]


  Also, das fand ich ja auch mal lecker! Und das, obwohl es FRANZÖSISCH war! [image: Image]


  [image: Image]


  Allerdings waren die Pommes komischerweise Äpfel.


  [image: Image] Da ist Cheyenne ein bisschen stinkig geworden und hat gesagt, Frau Ehlers will uns wohl verkackeiern, die blöde Kuh.


  


  Trotzdem fand ich es heute total schön bei internationale kÜche. Weil ich [image: Image] nämlich voll gern mag. Als unser Kuchen im Ofen war, hab ich die ganze Zeit vor der Scheibe gesessen und geschnuppert.


  [image: Image]


  Rémi hat auch vor der Scheibe gesessen und geschnuppert. Aber das war mir egal.


  


  Und zwar weil es so gut geduftet hat und [image: Image] nach CAMEMBÄR oder FISCH oder KNOBLAUCH gestunken hat. [image: Image]


  [image: Image] Aber als wir unsere Kuchen dann essen wollten, hat Frau Ehlers so böse gelächelt und gesagt, nein, die werden heute Nachmittag am Tag der offenen Tür verkauft, die Kuchen. [image: Image]


  


  Schließlich wollen wir unseren Eltern ja auch unser Projekt vorstellen. Und von dem Erlös aus dem Verkauf finanziert sie die ganzen Lebensmittel, die sie für uns besorgt hat. Die Zwiebeln und Muscheln und Schnecken und Fische und so.


  [image: Image]


  Wir haben Frau Ehlers nur angestarrt, wir alle. Keiner hat was gesagt.


  [image: Image]


  Und mir haben plötzlich die ganzen Kinder leidgetan, die FRANZÖSISCH als zweite Fremdsprache gewählt haben. Weil Frau Ehlers eine oberfiese und SCHLEIMIGE und giftige Hexe ist!


  [image: Image]


  Wir mussten dann die Sachen essen, die von der Woche übrig geblieben sind. Und das waren echt viele.


  


  [image: Image]lso, ich hab ja voll geschwitzt nachmittags. Wegen der Maske. Außerdem konnte ich nicht so gut gucken, weil ich die zu klein gemacht hab.


  [image: Image]


  [image: Image] Deshalb hab ich bei der Bollywood-Vorführung immer ein bisschen drunter durchgeguckt.


  


  [image: Image]


  Cheyenne und die anderen hatten so bunte Tücher an und ihre Augen waren total schwarz geschminkt.


  Und auf der Stirn hatten sie alle einen roten Punkt.


  


  [image: Image]


  Die Tanzlehrerin hat eine CD angemacht und dann kam voll die indische Musik aus den Lautsprechern.


  Und alle haben Bollywood getanzt.


  Mama fand das echt gut. Die saß nämlich neben mir und hat selbst so ein bisschen auf ihrem Stuhl getanzt, mit den Armen nach oben. [image: Image]


  [image: Image]


  Da hab ich die Maske lieber wieder ganz runtergezogen.


  [image: Image]


  Aber dann ist mir was eingefallen! Und zwar ist Bollywood ja indisch und meine Flöte ist auch indisch! Und deshalb fand ich, dass es voll gut passt, wenn ich was auf der Flöte spiel, solange [image: Image] die da vorne tanzen. Weil das nämlich sowieso ein bisschen langweilig wurde, so nach zehn Minuten. Deshalb hab ich gedacht, etwas kann nicht schaden, damit mal was passiert.


  [image: Image]


  Ich hab die Flöte aus meiner Tasche gezogen und die Augen zugemacht.


  


  [image: Image]


  Das Mundloch von der Maske war allerdings fast so klein wie die für die Augen. Deshalb musste ich da total doll durchpusten, damit überhaupt ein bisschen Luft in der Flöte ankam.


  Erst kam gar kein Ton raus, aber dann hat es plötzlich so gequiekt. Das hat sich überhaupt nicht indisch angehört.


  


  [image: Image]


  Und da hat sich die Musik aus den Lautsprechern mit einem Mal auch nicht mehr indisch angehört. Stattdessen kam da plötzlich ein Lied aus der Sesamstraße. Quietscheentchen, du bist mein. Das kannte ich noch von früher.


  


  Bloß die Bollywood-Tänzerinnen, die wussten mit einem Mal nicht mehr, wie sie tanzen sollten. Die haben nur noch so rumgestanden und sich angeguckt, mit den Armen nach oben und verbogenen Fingern. Und Cheyenne hat sich an der Stirn gekratzt.


  [image: Image]


  Danach war ihr Punkt[image: Image] ganz verschmiert.


  [image: Image] Zur Entspannung wollten Cheyenne und ich danach mit Mama ein Stück Apfelkuchen [image: Image] essen gehen. Aber dann hab ich erst mal einen Schreck gekriegt. Und zwar weil [image: Image] vor der Bollywood-Tür stand.


  So als ob er auf etwas wartet.


  


  Zum Glück hatte ich ja meine Maske auf!


  [image: Image]


  Also konnte ich Rémi einfach angucken mit spitzen Zähnen und gruseligen Augen und er hat mich trotzdem nicht erkannt! Ha!


  


  [image: Image] Ich hab sogar noch [image: Image] gemacht.


  


  [image: Image] hat Rémi da gesagt. Und dann ist er für den Rest des Nachmittags hinter [image: Image] mir hergelaufen.


  


  [image: Image]


  Dabei hat er mir die ganze Zeit erzählt, wie toll er meine Maske findet. Glaub ich jedenfalls. Allerdings hab ich das ja nicht so richtig verstanden.


  


  [image: Image]


  Vielleicht hat er auch gesagt, dass nichts mehr vom Apfelkuchen übrig ist, weil den schon andere Leute aufgegessen haben. So war das nämlich, als wir zu Frau Ehlers‘ Apfelkuchenstand kamen.


  Da lagen nur noch ein paar [image: Image] auf den Tellern. [image: Image]


  


  Und Frau Ehlers hat gerade das [image: Image] gezählt.


  [image: Image]


  


  Da sind wir Hotdogs [image: Image] essen gegangen. [image: Image]


  [image: Image]


  SAMSTAG, DER 6. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Als ich aufgewacht bin, hatte ich voll die


  [image: Image]


  Zwei Tage lang [image: Image] Rémi und [image: Image] Frau Ehlers!


  [image: Image]


  Aber dann musste ich wieder an diese


  [image: Image]


  Weil es hier nämlich voll die wichtigen Dinge zu erledigen gab! [image: Image] Eigentlich konnte ich überhaupt nicht zu der blöden Party. Schließlich musste ich den ganzen Abend:


  [image: Image]


  1. mir die Fußnägel schneiden,


  


  [image: Image]


  2. einen Brief an Oma und Opa schreiben, um mich für ihr Geschenk zu meinem Geburtstag im Juni zu bedanken,


  


  [image: Image]


  3. einen Wunschzettel für meinen nächsten Geburtstag schreiben,


  


  4. mit meinem neuen Wörterbuch was Wichtiges auf FRANZÖSISCH lernen, nämlich:


  [image: Image]


  5. Flöte üben!!!


  [image: Image]


  Aber dann ist mir eingefallen, dass Cheyenne ja auch zu der Party geht, und zwar weil ich das unbedingt wollte. Und deshalb muss ich wohl auch hin.


  [image: Image]


  PUH! Mir ist voll KODDERIG geworden. ECHT!


  


  [image: Image] Ich hatte ja gehofft, dass Cheyenne die Party vielleicht vergessen hat, aber dann hat sie doch abends bei mir geklingelt. [image: Image] Und sie hatte sich [image: Image] gemacht, mit Ohrringen und Wimperntusche und so.


  


  [image: Image]


  Also ich hatte mich [image: Image] gemacht. Ich hatte bloß die Maske auf. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Dann haben wir Paul abgeholt und der hatte sich auch [image: Image] gemacht. Zum Glück!


  


  [image: Image]


  Pauls Mutter hat uns zu Rémi und seiner Familie gefahren. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Die haben in einem voll großen und alten Haus gewohnt. Mit so Türmchen und verschnörkelten Gittern am Balkon. Es hat echt schön ausgesehen, aber ich wollte da trotzdem nicht rein.


  Eigentlich war Cheyenne die Einzige von uns, die auf die Party wollte. Paul wollte nämlich auch lieber seine Schachfiguren polieren oder ein bisschen im Mathebuch lesen. Und zwar, weil er außer uns und Rémi keinen hier kannte.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Als wir geklingelt haben, hat uns eine Frau mit einer Schürze aufgemacht. Ich dachte zuerst, das ist vielleicht Rémis Mutter, aber sie hat deutsch gesprochen und uns ein Glas Orangensaft gegeben. Wahrscheinlich war sie eine Dienerin oder so.


  


  Aber dann kam Rémi zu uns und auch seine Eltern. Und zwei Schwestern hatte er auch noch dabei, eine große und eine kleine.


  [image: Image]


  Die große hieß [image: Image]


  und die kleine [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und die haben uns erst mal ALLE auf die Wangen GEKÜSST, immer links und rechts, BÄH!

  Dabei kannten wir die doch gar nicht. [image: Image]


  Paul hatte schon voll das rote Gesicht und sogar Cheyenne hat komisch geguckt. [image: Image]


  


  Und dann ist mir auch noch eingefallen, dass ich meine Maske im Auto von Pauls Mutter liegen lassen hab. [image: Image]


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Dann haben mich die Schwestern an den Armen weggezogen. Dabei haben sie FRANZÖSISCH geredet. Ich wusste gar nicht, was die von mir wollten. Sie haben immer was gesagt und dann gelacht, weil ich nichts verstanden hab.


  Voll geMein!


  


  [image: Image]


  Da haben sie gekichert und immer noch FRANZÖSISCH gesprochen. Also bin ich weggegangen.


  


  [image: Image]


  Ich bin schnell rüber zum Buffet gelaufen, wo Cheyenne und Paul rumgestanden haben. Cheyenne war gerade dabei, die ganzen Mozzarella-Mango-Spieße [image: Image] aufzuessen, weil die anderen Sachen alle ein bisschen KOMISCH ausgesehen haben.


  


  [image: Image]


  Aber wenigstens waren keine Würmer [image: Image] und Muscheln [image: Image] und Schnecken [image: Image] dabei. Glaub ich wenigstens. So genau konnte man das nämlich nicht erkennen.


  


  „Lotta!“, hat Paul erleichtert gesagt, als ich ankam. Wahrscheinlich, weil es ziemlich langweilig ist, wenn man die ganze Zeit nur Cheyenne beim Essen zuguckt.


  [image: Image]


  Da hat Paul noch mal gesagt, dass Rémi auch ein WILDES KANINCHEN sein will. Ich hab die beiden nur angestarrt.


  [image: Image]


  Aber dann ist mir was eingefallen. [image: Image]


  [image: Image]


  Ich war ganz schön erleichtert, dass mir das noch eingefallen ist.


  


  [image: Image]


  Aber Cheyenne und Paul haben nur ihre Köpfe geschüttelt. Und Paul hat gesagt, er hätte Rémi letzte Woche im Baumhaus erklärt, dass wir die WILDEN KANINCHEN sind. Und Cheyenne und er haben ihm schon erlaubt, dass er mitmachen darf.


  


  So! Das war’s! Jetzt hat’s mir echt [image: Image] gereicht. Dann ist Rémi eben ein Wildes Kaninchen! Mir doch egal! [image: Image] Ich kann ja auch zu Berenike gehen und ihr sagen, dass ich lieber ein Lämmer-Girl [image: Image] sein will! Und außerdem geh ich jetzt nach Hause! Ohne euch! Selber schuld!


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Ich hab mir schnell noch ein Stück Baguette in den Mund gesteckt


  


  [image: Image]


  und mich umgedreht.


  


  [image: Image]


  Dann wollte ich weglaufen, aber ich bin voll gegen Rémi geknallt. Weil der nämlich direkt hinter mir stand.


  


  [image: Image]


  Da musste ich husten, weil ich mich an dem Brot verschluckt hab.


  


  [image: Image]


  Rémi hat mir auf den Rücken geklopft. Und als ich mit Husten fertig war, hat er gesagt, dass er mir was Tolles zeigen will.


  


  [image: Image]


  Dabei hat er so nach oben gezeigt. An die Decke.


  


  [image: Image]


  Ich hab hochgeguckt, aber nichts gesehen.


  


  [image: Image]


  Aber vielleicht hat er ja auch gesagt, dass er oben in seinem Zimmer einen gefährlichen Hund hat. Eine [image: Image] oder so. [image: Image] Ich hab ihn ja nicht verstanden.


  


  Auf jeden Fall wollte ich nicht mit nach oben kommen. Ich wollte nur noch nach Hause!


  [image: Image]


  Leider haben Zazie und Alizée direkt vor der Haustür gestanden und rumgekichert.


  


  [image: Image]


  Und Rémis Eltern haben mir so nett zugelächelt und ein Glas hochgehoben. Da hab ich mich doch nicht getraut rauszulaufen.


  


  [image: Image]


  Aber zu Cheyenne und Paul wollte ich auch nicht zurück. Und alleine rumstehen schon gar nicht.


  


  [image: Image]


  Also bin ich mit Rémi eine Treppe hochgegangen.


  Und dann noch eine.


  


  [image: Image]


  Und dann noch eine kleine, schmale Holztreppe. Das war mehr so eine Leiter.


  


  Also, ein bisschen unheimlich war das schon. [image: Image] Und zwar weil wir plötzlich auf einem Dachboden waren. Das war voll der große Dachboden, auf dem ganz viele alte Sachen rumgestanden haben. Und ein bisschen schummrig war es auch. Man konnte auch gar nichts mehr hören … die ganzen Leute von unten, mein ich. Es war total still.


  [image: Image]


  


  Es gab bloß ein kleines Dachfenster und da ist Rémi hingegangen. Und ich auch, weil er mir zugewunken hat.


  [image: Image]


  Dann hat er aus dem Fenster gezeigt. Aber ich konnte gar nichts Besonderes sehen. Da draußen waren nämlich bloß die Stadt und im Hintergrund die Sonne. Die ging gerade unter und schien auf die Dächer, so rot. Also ganz normal eigentlich. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Aber Rémi war voll begeistert. Jedenfalls hat er sich so angehört.


  


  [image: Image]


  Und dann … IGITT! Dann hat er mir einen [image: Image] gelegt! Echt! [image: Image]


  


  Mit einem Mal ist mir ganz KOMISCH geworden im Bauch und auch an den Schultern! WAAAAh! Ich wollte da keinen Arm haben! Mit CAMEMBÄR-FINGERN dran! Ich musste was tun! Jetzt! SOFORT!


  [image: Image]


  Zum Glück hatte ich wie immer meine Flöte dabei. Und ich wusste, ich hatte nur eine [image: Image] Chance: Ich musste Rémi beschwören!


  


  Also bin ich aus seinem Arm rausgewitscht [image: Image] und hab die Flöte aus der Tasche gezogen. Rémi hat total [image: Image] geguckt, als er sie gesehen hat, und so einen gemacht.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da hab ich schnell losgespielt. Und zwar [image: Image] indischer [image: Image] und beschwörerischer, als ich in meinem ganzen Leben gespielt hab! [image: Image] Es klang so jaulig, dass sich bestimmt alle Spinnen auf dem Dachboden geschlängelt haben vor lauter Beschwörung!


  


  Aber genau da hab ich noch ein anderes [image: Image] gehört. Und es hat so [image: Image] und Also, das war jetzt schon ziemlich unheimlich. Vor allem, weil es immer lauter wurde. [image: Image]


  


  [image: Image]


  hat dann jemand geschrien und zum Glück war das Cheyenne. Sie kam nämlich gerade die Holztreppe hoch und hat sich die Hände auf die Ohren gepresst.


  


  Hinter ihr war Paul und hat seine Brille festgehalten.


  


  [image: Image]


  Dann kamen auch noch Rémis Schwestern hoch auf den Dachboden. haben sie gerufen.


  


  Aber ich hab weitergespielt. Immer weiter. Und zwar weil Rémi wirklich beschwört war, glaub ich.


  [image: Image]


  Er hat sich nämlich überhaupt nicht mehr bewegt und nur noch so in die Gegend gestarrt. Dabei hat er voll dämlich gelächelt.


  


  Wahrscheinlich war er nicht nur beschwört, sondern richtig hypnotisiert! Ha! Jedenfalls war ich ganz schön stolz auf mich! [image: Image]


  Aber dann hat plötzlich was angefangen zu knistern und zu rascheln. Und mit einem Mal hat es zwischen den ganzen alten Möbeln und was da so rumstand, ganz schrecklich rumgeheult.


  [image: Image]


  


  hat Cheyenne gequietscht und sich wieder die Ohren zugehalten. Ihre Beine haben geschlackert wie WACKELPUDDING.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Zazie und Alizée haben sich voll aneinandergeklammert und die Augen zugekniffen.


  


  [image: Image]


  Da hab ich sofort aufgehört mit Flötespielen. Ich hab bloß noch gelauscht und die Flöte an mich gedrückt. Vor lauter Grusel hat mein Herz bis in meinen Hals gewummert.


  Ansonsten war es totenstill. Bloß Alizée hat geschluchzt.


  


  IIIAAAOOOUUUHHH!


  [image: Image]


  Ein schwarzer Schatten ist über ein Waschbecken gesprungen und auf uns zugehuscht. Ich hab geschrien und sogar Paul hat geschrien. Wir haben alle geschrien.


  [image: Image]


  


  WAAAAAAAAH!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Also, bis auf Rémi natürlich. Der stand nämlich immer noch hypnotisiert rum und hat blöd irgendwelche Dachbalken angelächelt.


  


  [image: Image]


  Aber dann hat das Gespenst


  [image: Image]


  gemacht und ist um meine Beine gestrichen. Weil es nämlich in Wirklichkeit eine Katze war.


  


  [image: Image]


  haben Rémis Schwestern gerufen und Zazie hat die Katze auf den Arm genommen und mit ihr gekuschelt.


  


  [image: Image]


  Dabei hat sie so was gesagt wie: „Ach, da bist du! Wir haben dich schon überall gesucht.“ Jedenfalls hat sich das so angehört.


  


  Aber vielleicht hat sie ja auch gesagt, dass die Katze wohl blöd ist, uns so einen Schrecken einzujagen. Das hätte ich auf jeden Fall gesagt.


  Dann sind wir alle wieder runtergegangen auf die Party. Also, außer Rémi natürlich. Weil der ja immer noch hypnotisiert war.


  [image: Image]


  Aber ich glaub, das hat keiner von den anderen gemerkt. Und ich hab es ihnen auch lieber nicht gesagt. [image: Image]


  [image: Image]


  Ich fand das nämlich voll gut so. Ich hab mich noch einmal zu ihm umgedreht und dann bin ich hinter den anderen hergeschlichen. Auf Zehenspitzen.


  MONTAG, DER 8. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Und zwar, weil unsere Klasse ja ins Völkerkundemuseum gefahren ist. Wir und die 6a.


  [image: Image]


  Wir sind mit dem Bus gefahren, und als wir da waren, hat uns erst mal so eine Frau das Museum gezeigt. Also das war schon cool! Es gab da nämlich ganz viele Sachen aus der ganzen Welt.


  Zum Beispiel so [image: Image]


  Allerdings war da auch eine Abteilung, in der hingen nur so Bilder mit Männern drauf.


  [image: Image]


  Und alle hatten einen Heiligenschein.


  [image: Image]


  Als die Führung vorbei war, hat Frau Kackert mit der Hand rumgewedelt, damit wir leise sind. Und dann hat sie gesagt:


  [image: Image]


  [image: Image] Cheyenne hat nicht so richtig gewusst, was wir jetzt tun sollen. Und zwar, weil sie keine Ahnung hatte, was ein Exopat ist.


  


  [image: Image]


  Da hat Paul gesagt, das ist doch klar. Wir dürfen uns irgendwas aussuchen, was wir abzeichnen. Weil nämlich jedes Ausstellungsstück im Museum ein Exponat ist.


  


  Da ist Cheyenne voll aufgeregt geworden. Und ich auch. Ich wusste nämlich vorher auch nicht, was ein Exo…dings ist. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da hat Paul ihr erklärt, dass das Grabschmuck von den Inka war. Aber das war Cheyenne egal, wem der mal gehört hat, der Schmuck.


  


  [image: Image]


  Paul wollte eine [image: Image] abzeichnen. Oh Mann, Paul! Das war ja mal wieder typisch, oder? Immer muss er sich so was Komisches aussuchen. Statt normale Indianersachen oder alte Waffen oder so zu nehmen! [image: Image]


  Was Rémi sich ausgesucht hat, wusste ich nicht. Obwohl er es mir erzählt hat. Glaub ich jeden-falls. Vielleicht hat er aber auch nur gefragt, wo das Klo ist. [image: Image]


  Ich wusste zuerst gar nicht, welches Exo…dings ich nehmen sollte. Es gab nämlich so viele, die ich toll fand. Deshalb bin ich noch mal alleine durch die ganzen Räume gegangen.


  [image: Image]


  Und dann hab ich genau das Richtige gefunden: eine [image: Image] Die war voll goldig und hat immer so gewunken.


  


  [image: Image]


  Ich hab mir einen Stuhl genommen, der da rumstand, und dann hab ich die Katze gemalt. Das war gar nicht so leicht. Vor allen Dingen der eine [image: Image], weil der ja immer am Winken war.


  Mein Bild ist aber trotzdem schön geworden, finde ich. Dann hab ich noch abgeschrieben, was auf dem Schild neben der Katze stand, und bin wieder losgegangen, um die anderen zu suchen.


  Aber irgendwie hab ich mich verlaufen. [image: Image] Auf einmal war ich in einem Raum, den kannte ich noch gar nicht. Von den Wänden haben mich Mumien angeglotzt, mit so fiesen ägyptischen Augen. Und ich war ganz alleine mit denen!


  [image: Image]


  [image: Image] Ich hab weggeguckt und bin lieber schnell weitergelaufen, in den nächsten Raum. Da war es aber noch schlimmer. Hier gab es nämlich so winzige in einem Glaskasten.


  Die haben fast ein bisschen wie Menschenköpfe ausgesehen. Ooaaah, voll gruselig! [image: Image]


  [image: Image]


  Zum Glück war da aber eine Tür [image: Image] in der Wand, sodass ich nicht durch den ganzen Raum durchmusste.


  


  [image: Image] Ich hab die Tür aufgemacht und bin in den Raum dahinter gehuscht.


  


  [image: Image]


  Dann ist die Tür wieder zugefallen.


  Hui, hier war es aber dunkel. Es gab nämlich bloß ein und das war total weit oben.


  


  Ich hab ein bisschen geblinzelt und dann hab ich voll den Schreck gekriegt. Und zwar weil der Raum winzig klein und eng und hoch war. Das war gar kein richtiger Museumsraum zum Besuchen! [image: Image]


  [image: Image]


  Rechts und links an den Wänden waren so Regale, bis unter die Decke, mit wahnsinnig vielen Gläsern drauf. Und überall ist was drin rumgeschwommen. Ich bin näher an ein Regal rangegangen und hab in ein Glas geguckt. Und das Glas hat zurückgeguckt. Und zwar weil da ein [image: Image] drin rumschwamm.


  WAAAAAHHH! Nichts wie weg hier! Ich hab am Türgriff gerissen, aber die [image: Image] ist nicht aufgegangen! Die war plötzlich abgeschlossen! Da hab ich angefangen zu schreien.


  [image: Image]


  Und dann hab ich mit den Händen gegen die Tür gebollert.


  Aber [image: Image] ist gekommen, um mich zu retten. Und da hab ich so schreckliche Angst gekriegt, weil ich ganz alleine war mit lauter Augen und Fingern und Tiefseemonstern!


  [image: Image]


  [image: Image] Erst mal hab ich mich auf den Boden gesetzt und geheult. Aber als nach ungefähr zehn Minuten immer noch nichts passiert ist, hatte ich voll die gute Idee. Ich dachte, dass ich die Tür ja vielleicht beschwören kann. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und da hab ich meine Flöte rausgeholt und reingepustet. Aber weil ich so viel schluchzen musste, hat sich das überhaupt nicht nach Schlangenbeschwörermusik angehört, was da vorne aus der Flöte rauskam. Und die Tür ist auch nicht aufgegangen.


  Stattdessen hab ich so ein leises Klirren gehört. Da hab ich aufgehört zu spielen und mich umgedreht. Ganz langsam. Und ich dachte, ich muss sterben. [image: Image]


  


  Weil sich die Sachen in den Gläsern nämlich plötzlich bewegt haben.


  [image: Image]


  Die Tentakeln haben so RUMGESCHLÄNGELT und versucht, den Deckel aufzumachen.


  


  [image: Image] Die Augen haben sich alle zu mir gedreht und mich angestarrt.


  


  [image: Image]


  


  Das Herz hat angefangen zu schlagen und


  


  [image: Image]


  die Finger haben von innen gegen die Gläser geklopft.


  


  [image: Image]


  Da hab ich die Flöte fallen lassen und geschrien und GESCHRIEN.


  [image: Image] Und gegen die Tür gewummert wie verrückt.


  So lange, bis mir die Hände wehgetan haben und ich nur noch krächzen konnte.


  [image: Image]


  


  Als ich schon gedacht hab, dass ich hier nie mehr rauskomme, hab ich was gehört.


  [image: Image] Eine Stimme nämlich! Die war zwar voll leise, aber sie hat [image: Image] gerufen.


  


  [image: Image] Sofort bin ich aufgesprungen und hab wieder gegen die Tür gehämmert und gebrüllt, so laut ich konnte.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image] Und dann ist die Tür aufgegangen


  und [image: Image] stand da!


  


  [image: Image] Ich bin ihm um den Hals geflogen und hab gequietscht und geheult!


  


  Und zwar weil ich sooooo glücklich war, dass ich nicht mehr allein mit den Augen und Fingern war! Ich bin auf und ab gehüpft wie ein Gummiball und hab Rémi gar nicht mehr losgelassen.


  [image: Image]


  Aber dann hab ich ihn doch losgelassen. [image: Image]


  Weil er nämlich sonst vielleicht denkt, dass ich noch mehr Geschenke von ihm haben möchte. Und weil es vielleicht so aussieht, als ob wir miteinander tanzen, hier zwischen den Kästen mit den ganzen Schrumpfköpfen drin. Also das sollte Rémi sich ja auf keinen Fall einbilden!


  [image: Image]


  Trotzdem hat er einfach meine Hand genommen und daran gezogen und gesagt, dass wir schnell zum Bus müssen.


  


  Das hat er echt gesagt und ich hab das voll gut verstanden! Obwohl es FRANZÖSISCH war!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Aber dann ist er doch stehen geblieben und hat ein Blatt Papier aus der Tasche gezogen. Er wollte mir nämlich zeigen, welches Exo…dings er sich ausgesucht hat zum Abmalen.


  


  Und zwar war das ein Bild, das hieß „Hirtenmädchen mit Flöte“. Und da war so ein Hirtenmädchen drauf. Mit Flöte.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da hab ich seine Hand genommen und hab ihn weitergezogen.


  [image: Image]


  Damit wir endlich zum Bus kommen.


  DIENSTAG, DER 9. SEPTEMBER


  [image: Image]


  Heute hat Rémi mir eine [image: Image] geschenkt. Die war aus Gold mit einem Glöckchen um den Hals und hat so niedlich gewunken.


  [image: Image]


  Ich hab „merde“ zu Rémi gesagt und die Katze vor mich auf den Tisch gestellt. Neben meine Federtasche. Und zu Hause kommt die auf mein Nachtschränkchen und [image: Image] in den EBAY-Karton!


  [image: Image]


  


  Nachmittags waren wir dann auch wieder im Freibad. Weil es doch ab morgen regnen [image: Image] soll. Rémi war auch da und sogar seine Schwestern waren mit. Und da hab ich mir überlegt, dass es ja vielleicht doch nicht so schlimm ist, wenn Rémi bei den WILDEN KANINCHEN mitmacht.


  [image: Image]


  Er hatte heute auch gar kein CAMEMBÄR-BROT mit in der Schule. Sondern eins mit Salami. [image: Image] Das hat bloß ein kleines bisschen nach Knoblauch [image: Image] gestunken.


  


  Wir haben alle zusammen Berenike und ihre LÄMMER-GIRLS belauert und die haben das total gut hingekriegt, Rémi und Zazie und Alizée.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Als die LÄMMER-GIRLS im Wasser waren, haben wir den dreien dann noch gezeigt, wie


  [image: Image]


  man Knoten in die ganzen


  rosa Glitzer-Klamotten macht


  


  und Eis auf den Boden tropft,


  um Ameisen anzulocken.


  [image: Image]


  


  Natürlich fand Berenike das voll albern, als sie wieder aus dem Wasser gekommen ist. Sie hat genervt in der Gegend rumgeguckt und schon wieder gesagt, dass wir total kindisch sind. Und ihre LÄMMER-GIRLS haben sich auch umgeschaut und so geschnaubt. Dabei haben sie so hochnäsig ausgesehen wie Kamele.


  [image: Image]


  Aber das hat uns nichts ausgemacht. Wir haben nämlich hinter ein paar Büschen gehockt und gekichert. Und ich hab gedacht, dass Rémi ja doch ganz nett ist. Und seine Schwestern auch. Weil die nämlich unsere Bandensachen voll gut mitmachen. [image: Image]


  [image: Image]


  Bloß gerade da hat Rémi meine Hand genommen.


  


  [image: Image]


  Ich wollte sie wieder wegziehen, aber er hat einfach nicht losgelassen.


  


  [image: Image]


  Und da musste ich ihn ein bisschen umschubsen.


  


  Also das muss er ja noch lernen, wenn er ein richtiges Mitglied in unserer Bande werden will! Dass das nicht geht mit dem ganzen Rumgeschmachte und Händchenhalten und mit [image: Image]


  [image: Image]


  Damit muss jetzt Schluss sein, Rémi! ECHT!


  [image: ]
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